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Energetische und strukturelle Anpassung 
als Chance: Holzbaulösungen für die 
Gebäudemodernisierung



Kompetenzbereiche
Ressourceneffizienz / Bauen im Bestand / Vorfertigung / Forschung



Einfluss des Bau- und Gebäudesektors auf die Klimakrise
Lineares Wirtschaftssystem im Bausektor

Abb.: Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes | Quelle: BBSR 2022; dena 2021; Destatis 2022
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Zahlen gelten für Deutschland 



Globale Rohstoffentnahme 1900 - 2009

Globale Materialentnahme 2015: 84 Gt

45 % nichtmetallische Mineralien

Werner Sobek - non nobis, S. 32

Abb.: Krausmann, F., Gingrich, S., Eisenmenger, N. et al.: Growth in global materials use, GDP and population during the 20th century. Ecological Economics, 2009.



Globale Rohstoffentnahme pro Kopf 1900 - 2009

„Die globale Materialentnahme stieg [...] in den vergangenen

einhundert Jahren doppelt so schnell an wie die Welt-

bevölkerung.“

„Ein weltweit schnell anwachsendes Wohlstandsniveau [...] dürfte

dazu führen, dass sich der Ressourcenverbrauch bis 2030 auf

186 Gt pro Jahr noch einmal damatisch erhöhen [...] wird.“

Werner Sobek - non nobis, S. 32

Abb.: Krausmann, F., Gingrich, S., Eisenmenger, N. et al.: Growth in global materials use, GDP and population during the 20th century. Ecological Economics, 2009.



Baukultur Bericht 
Neue Umbaukultur 2022 / 2023

Abb.: Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes | Quelle: Allianz pro Schiene, ARGE, BMVI, FAZ, IWU, Statista, Wuppertal Institut



Gebäudebestand
Weiternutzung mit Kreativität und aus Überzeugung
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Abb.: Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes  

Quelle: BDA NRW 2016; dena 2021; Destatis 2021

Gebäudebestand bis 2035 laut 

Schätzung Bundesstiftung Baukultur

Abb.: Baukultur Bericht - Neue Umbaukultur 2022/23  

Quelle: BNB 2017; Einfach Bauen 2021; Hegger/Fuchs/Stark/Zeumer 2007



Gebäudebestand
Weiternutzung als Verantwortung
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Abb.: Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes  

Quelle: BDA NRW 2016; dena 2021; Destatis 2021

Gebäudebestand bis 2035 laut 

Schätzung Bundesstiftung Baukultur

Bei jeder baulichen Maßnahme auch einem angedachten Rückbau stellen 
sich daher folgende Fragen:

• Ist ein Abbruch unvermeidlich oder der Erhalt des Gebäudes 
möglich?

• Kann bzw. soll das Gebäude unverändert weitergenutzt werden oder 
ist eine Nutzungsänderung erforderlich bzw. gewünscht?

• Ist eine Umstrukturierung des Gebäudes oder eine Erweiterung 
notwendig bzw. sinnvoll?

• Ist im Zuge der energetischen Verbesserung auch eine Veränderung 
bzw. Verbesserung der Gestalt gewünscht? 

Im besten Fall ist durch eine bauliche Maßnahme eine bedarfsgerechte 
Nutzung realisiert und gleichzeitig eine energetische und gestalterische 
Aufwertung erreicht.

Weiternutzung als Verantwortung



Gebäudemodernisierungen und Erweiterungen mit

Holzbaukonstruktionen



Vorteile des Baustoffs Holz
Ökobilanz / Vorfertigung / Hülle

~ 30cm ~ 50cm

Optimierte HülleVorfertigung

-0.45 MJ

0.75 MJ

-32.22

Primärenergie PE

nicht erneuerbar

Primärenergie PE

erneuerbar

Treibhauspotenzial

GWP 100

55,66

Kg CO2-Äqu.

Beton Holz

296 MJ

6.9 MJ

Ökobilanz

Kg CO2-Äqu.

Leichtbau

¼ des Baustoffgewichts von Beton



Vorteile des Baustoffs Holz
Vorfertigung optimiert Ausführungsqualität 

Nachweis der Luftdichtheit mit Blower-Door-Test unter 0,6 h -1



Vorteile des Baustoffs Holz
Vorfertigung minimiert Bauzeit

Wetterfeste Gebäudehülle in 5 bis 7 Arbeitstagen für ca. 1.000 m2 Fassade



Vorteile des Baustoffs Holz
Bauzeitverkürzung durch Holztafelbau

Baubeginn August 2016

Fertigstellung Rohbau Dezember 

2016

Fertigstellung Holzbau Januar 

2017 Geschlossene Außenfassade 4 Wochen nach Rohbau !



Vorteile des Baustoffs Holz
Vorfertigung reduziert die örtliche Beeinträchtigung zur Bauzeit 



Vorteile des Baustoffs Holz
Holztafelbau ermöglicht Vorfertigung

Hohe Bedeutung von Logistik und Montageplanung



Vorteile des Baustoffs Holz
Konstruktive Möglichkeiten durch Leichtbau

Gerade bei Erweiterungen sind zur Vermeidung statischer Überlastung oftmals nur Leichtbaukonstruktionen aus Holz o.ä. möglich



Vorteile des Baustoffs Holz
Flächengewinn Holztafelbau



Vorteile des Baustoffs Holz
Flächengewinn Holztafelbau



Vorteile des Baustoffs Holz
Minimierung der Unterkonstruktion = Minimierung von Wärmebrücken

Quelle: Arbeitskreis kostengünstige Passivhäuser, Protokollband Nr. 35, Wärmebrücken und Tragwerksplanung



Wirtschaftlichkeit von Holzsystemen
Hohe Kosten aufwändiger Unterkonstruktionen bei großen Dämmstärken 

Edelstahl-UK zur Reduktion der Wärmebrücke, ca. 40 EUR/m2



Umstrukturierung mit Gestaltaufwertung und energetischer Aufwertung

Studierendenwohnheim Neue Burse, Wuppertal

Sanierung Gebäudebestand | Fertigstellung 2003
BGF 10.025 m² | Baukosten 11.194.796,00 € brutto | 323 Bewohnerplätze



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Prototyp für eine Passivhausgeneration - Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Bestand

Ein 1977 gebautes Studentenwohnheim in 

Wuppertal mit 600 Wohneinheiten konnte wegen der 

nachstehend aufgezeigten Mängel nicht mehr 

wirtschaftlich betrieben werden.



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Prototyp für eine Passivhausgeneration - Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Bestand

Strukturelle Mängel

Wohngruppen mit 16 Personen 

zentrale Gemeinschaftsküchen und 

Sanitäreinheiten für 32 Personen, 

fehlende Medienanschlüsse... 

entsprachen nicht den heutigen Anforderungen.



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Prototyp für eine Passivhausgeneration - Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Bestand

Bauliche Mängel

Neben der vollkommen veralteten Haustechnik führte 

die unzureichend gedämmte und undichte Fassade zu 

erheblichen Schäden und raumhygienischen 

Missständen



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Prototyp für eine Passivhausgeneration - Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Die Verwandlung

Der Bestand musste stufenweise rückgebaut 

werden, da der Kern den Schottenbau aussteifte.

Abriss Kernbereich

Erweiterung



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Umbau
Bestand



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Grundriss Einzelappartement



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Zonierung in warme  

Gebäudeteile ...



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Umbau Studentenwohnheim „Neue Burse“ Wuppertal. 1999-2003

Qualitätsverbesserung durch Elementierung

Die fertigen 

Fassadenelemente 

werden geliefert

Mittels eines Baukrans 

werden sie an den 

Rohbau gehängt

Die Elementstöße 

werden vor Ort 

geschlossen



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Vergleich zweier Energiestandards 

Fassadenausschnitt 1. Bauabschnitt Fassadenausschnitt 2. Bauabschnitt



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Vergleich zweier Energiestandards 

Fensteranschluss 1. Bauabschnitt Fensteranschluss 2. Bauabschnitt (Passivhaus)



Studentenwohnheim Neue Burse, Wuppertal
Energetischer Vergleich 1. und 2. BA – Niedrigenergiestandard / Passivhaus

Gefördert durch: 



Umnutzung und Gestaltverwandlung

Studierendenapartments Tiegelstraße, Essen

Umnutzung Gemeindehaus | kfw-55 Standard | Fertigstellung 2015
BGF 2.343 m² | Baukosten ca. 4,2 Mio. € KGR 200-700 brutto | 
36 Bewohnerplätze



Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen
Bestandsumnutzung mangels Baurecht für Neubau

Gemäß B-Plan kein Baurecht für einen Neubau, da Lage in 

einer Grünanlage. Daher Umnutzung des bestehenden 

Gemeindehauses. 

Maximale Raumausnutzung durch Aufstockung um ein 

Staffelgeschoss und Ergänzung einer außenliegenden 

Erschließung. 

Erhöhung der Bruttogeschossfläche von 969m² auf 2.343m²



Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen
„Das Beste draus machen“



Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen
Konzept der Nachverdichtung

1. Erhalten der bestehenden Gebäudekubatur 

2. Einziehen einer Zwischendecke

3. Aufstockung durch ein Staffelgeschoss in Leichtbauweise

4. Ergänzen einer umlaufend Erschließungszone als Laubengang

5. Aussentreppen (2 Rettungswege) und Aufzug am Laubengang

6. Hülle aus einer leichten Lamellenfassade



Studentisches Wohnen Tiegelstrasse, Essen
Variable Nutzung als Studierendenwohnheim oder am freien Wohnungsmarkt

Nutzung als Studentenapartment

Nutzung als 1,5 Zimmer-WHG
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Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen



Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen
Konstruktion als vorgefertigte Holztafelbauweise mit örtl. Balkendecke 





STUDENTISCHES WOHNEN TIEGELSTRASSE ESSEN _ KFW-EFFIZIENZHAUS 55

Nachhaltigkeit durch flexible Nutzungsmöglichkeit





Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen
Schattenspiel der Holzlamellenfassade



Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen
Apartments und Wohngemeinschaften



Studentenapartments Tiegelstrasse, Essen
Transformation im Ruhrgebiet



Umstrukturierung und Gestaltverwandlung

Technische Betriebe Remscheid

Sanierung Gebäudebestand | Fertigstellung 2008
BGF 5.310 m² | Baukosten ca. 3,0 Mio. € KGR 300 + 400 netto 



Technische Betriebe Remscheid
Bestandsgebäude bieten alle Potentiale eines Neubaus – oft nur günstiger



Technische Betriebe Remscheid
Bestandsanalyse

Flächenaufteilung Bestand

Problemfelder



Technische Betriebe Remscheid
Entwurfskonzept

Neu

- Verlegung Haupteingang

- Flurzone mit Servicekernen 

bestückt

- Aufteilung des Gebäudes in drei 

Zonen 

- Einfügen eines neuen 

Treppenhauses



Technische Betriebe Remscheid
Innovation Solarfassade

Prinzip Beispiele Fassadentechnik



Technische Betriebe Remscheid
Kunststoff als Ökologischer Baustoff

0

200
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800

1000

1200

1400

1600

Wärmedämmverbundsystem mit

Steinwolledämmung

137 369

Wärmedämmverbundsystem mit

Polystyro ldämmung

143 371

Blechfassade mit Steinwolledämmung 878 1596

Granitfassade mit Steinwolledämmung 972 1412

Wetterschutz aus Profilbauglas 25 111

Wetterschutz aus PC-Stegplatten 5 62

Wetterschutz aus PM M A-Stegplatten 5 66

Wetterschutz aus GFK-Stegplatten

(Epoxidharz)

8 117

Wetterschutz aus GFK-Stegplatten

(UP-Harz)

8 81

Gewicht (kg/m2) TM R (kg)

Ressourcenverbrauch / Ökologischer Rucksack: 

  

PC - Mehrstegplatte   100%

Profilbauglas    200%

Wärmedämmverbundsystem 500%

Granitfassade  2.300%

Metallfassade  2.575%



Technische Betriebe Remscheid
Musterfassade





Technische Betriebe Remscheid
Energiestandard - Beurteilung nach Referentenentwurf EnEV 2007



Technische Betriebe Remscheid
Umbau vs. Neubau – Gegenüberstellung Gesamtkosten 

Sanierung     100% Sanierung     100%

Neubau         137%

Gesamtsumme Sanierung + Neubau

Gesamtsumme Abriss + Neubau

- max. vier Geschosse möglich

- keine Neugründung wegen hoher Kostenrisiken

Gewachsener Boden

Aufschüttung





Landespreis für Architektur, Wohnungs-
 und Städtebau Nordrhein-Westfalen 2008
„Energieeffizientes Bauen für die Zukunft“



Energetische Optimierung mit Gestaltverbesserung

Studierendenwohnhaus Wuppertal

BGF 2.262 m² | Baukosten ca. 1,9 Mio KGR 200-700 brutto
63 Bewohnerplätze | Fertigstellung 2008



Energetische Sanierung Studierendenwohnhaus Wuppertal
Vom WDVS zur hinterlüfteten Fassade mit Holz-UK 



Energetische Sanierung Studierendenwohnhaus Wuppertal
Vom WDVS zur hinterlüfteten Fassade mit Holz-UK 





Teilersatz und Erweiterung

Studierendenwohnhaus Klaus Bahlsen, 
Hannover



Studentenwohnhaus Klaus Bahlsen, Hannover
Holzbau unerkannt

2 Neubauten u. Modernisierung Bestand für 

Stud. Wohnen W.-Busch-Straße Hannover 

Neubauten / Umbau  Effizienzhaus 40 / 100

BGF 4.567 m² 

Baukosten ca. 9.5 Mio KGR 200-700 brutto

128 Bewohnerplätze

Fertigstellung 10/2017



KLAUS-BAHLSEN-STUDENTENWOHNHEIM, HANNOVER
Fassadengestaltung - Materialität

3 Geschosse zzgl. Dachgeschoss

Satteldach

Verblendmauerwerk

4 Geschosse (Bestand) zzgl. Dachgeschoss

Pultdach (Bestand) 

Giebelseite Verblendmauerwerk, Rest WDVS

3 Geschosse

Flachdach

Putzfassade











Studentenwohnhaus Klaus Bahlsen, Hannover
Vorfertigung unerkannt – Holztafelbau



Serielle Sanierung und räumliche Optimierung

Montanusschule Hückeswagen



Montanusschule Hückeswagen
Thermische Ertüchtigung mit Gestaltverbesserung



Montanusschule Hückeswagen
Wärmedämmung mit vorgefertigte Fassadenelemente



Umnutzung und Erweiterung

Grundschule Essen-Rüttenscheid



Umnutzung und Erweiterung

Grundschule Essen-Rüttenscheid

Grundschule Essen-Rüttenscheid



Umnutzung und Erweiterung

Grundschule Essen-Rüttenscheid

Grundschule Essen-Rüttenscheid



Umnutzung und Erweiterung

Grundschule Essen-Rüttenscheid

Grundschule Essen-Rüttenscheid



Holzbauforum, 16.10.2024

Vielen Dank
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